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Nr. 2S8 . Mittwoch, den 21 . Dezember 1616 . 27 . Jahrg .

ka886väv VVoi !>ruicl >l8 -( i o^dion !i o !
Damen -Kleiderstoffe . . per Meter « .75 0 .8V « .SO 1 . — bis 4 5 « Mk .Reinwollene Cheviots . . per Meier « .« « 1 . — 1.75 1.5 « bis » 7 « Mk .Schwärze Kleiderstoffe in Mohair, Croisee, Cheviot , Satin, Tuch. Diagonals etc . etc .

— Tuch und Bnxkiu nur hervvragende Fabrikate . —
— Fertige Herren-Anzüge, Lodenjoppen, Pelerinnen usw. —

In allenVelours für Kleider,
Röcke etc. , von 50 Pfg .
an pr Mtr . bis 90 Pfg .

Unterrockffanelle
— in allen Farben . —

Banmwollflanelle für Hemdenund Bett¬
jacken von 4o Pfg . an pr . Mtr . bis 80 Pfg

Bettvorlagen : : Sofavorlagen
: : Tischdecken und Kommodedecken ::

Linoleumvorlage «.

Artikeln

bedeutend unter
Preis !

» »
Fertige Kiffen mit Festen , Durchbruch etc

80/80 groß , Mk 1 .20 , 1 . 75, 2 00 , 2 . 20.
Ober - Betttücher 160/250 mit Spitzen ,
Feston, Durchbruch . Mk . 4 . 50 , 6 . 50, 6 . —6 . 70

Serviette « per Dtzd. Mk . 6 . — bis 16 —
Hohlsaum -Servietten

Tischtücher 130 / 130, 170 / 170, 160/200
von Mk . 2 . — bis Mk 12 .— per Stück.

Handtücher , abgepaßt Gerstenkorn. 55 : 100,
per Dtzd . 7 . 50, 8. —, 10 .— bis 18 . — Mk.

Handtücher in Drell 50/100 , 55/115 cm .
in allen Preislagen

Frottierhandtücher , Frottierbadetücher
in allen Größen .

— Damaste , 130 cm . breit, —
pr . Meter 0 . 95, 1 . 15 . 1 .20, 1 .50 bis 3 50 Mk.

pr .

pr .

pr.

pr.

Halbleinen , 82 cm . breit,
Mtr . 0 . 50, 0 .65 , 0 . 75, 0 .85 bis 1 20 Mk.

— 160 cm breit, —
Mtr . 1 .00 , 1 20 , 1 60, 1 .80 bis 2 . 25 Mk.

Reinleinen , 82 cm . breit,
Mtr . 1 .25 , 135 , t .60 , 1 .80 bis 2 40 Mk.

— 160 cm breit —
Mtr . 2 90, 3 20 bis 4 50 Mk.

Weiße Banmwollflanelle , : : weiße Pelzbarchent und Croisee
pr . Meter von 0 .50, 0.60, 0 .70, 0 . 75 bis 1 .60 Mk.
In allen Artikeln Reste bedeutend unter Wert .
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Rivlurrck kkwniistiel aus Mrubtzrx

GrößteAuswahl in neuesten
Spmumren

zu billigen Preisen .

Puppe » zu jedem Preis,
(auch Einzelteile als

Köpfe , Arme , Bälge usw )
billigst

Kochherde von Mk . 1 50
an bis Mk. 18 . -

sowie Kochgeschirre ,
Seryiee von bist . b . feinst.

— Puppenmöbel —
einzeln von 10 Pfg . u . in
Garnituren von 50 Pf . an .

Baukästen von 50 Pfg.
bis zu den größten .

Burgen , Soldaten
von 10 Pf . an bis 5 Mk.

Pferde , Trommeln ,
Gewehre , Fuhrwerke ,
Autos , Luftschiffe etc.

Unerreicht
gvotze AuswcrhL in

Gesellschaftsspielen
und Bilderbüchern

zu denkbar billigst . Preisen .

»ü

lk-

Gelegenheitskäufe iu
Nürnberger wechan.

Spieiwuerl
Trotz meiner billigen
Preise evbäkr jeder

Kn ser beim Kinkcmf
von 3 WK . crn

. 1 k! i ! ä < rlmok .
beim Ginkcrnf von

10 Wk . crn 1 schönes. .
« r, » Nr

in großer Auswahl .
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Am Montag - den 26 . Dezember LS16, §
( Stefans -Feiertag ) ^abends von 7 Uhr ab, b

findet in der Turnhalle unsere A

Vf6ibn » <;lrl8 - I '6i«r §
mit komischen Aufführungen , Gabenverlosung und ^
darauffolgendem Tanz statt .

Hierzu werden unsere passiven, aktiven und Ehren - ^
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen , sowie
auch Freunde und Gönner des Vereins freundlichst A
eingeladen. L

Nichtmitglieder zahlen 1 Mk - Entree . ADer Vorstand . ^
Freiwillige Gaben werden vom ^

Vorstand Kallsaß und vom Kassier E . L
Fröhlich entgegengenommen . A

Vereinsabzeichen sind anzulegen. ^
Kinder haben keinen Zutritt . ^

4E

Kscke/ 'L/ 'anö

Zu unserer am

Sanütms , den 25. Desemder ds . Ist .,
( Ehriftf -stl

'

abends von 7 Uhr ab,
im , Ga st Haus z . alten Linde " hier ftattfindenden

UsrlMLMs - ksLsr
verbunden mit theatralischen « . humoristischen Aus¬

führungen , Gabenverlosung und Tanzladen wir die verehr ! . Mitglieder ' mit ihren Angehörigen,sowie die geehrten passiven und Ehrenmitglieder hiermit
freundlichst ein .

Nichtmitglieder können gegen 1 Mk . Eintrittsgeld ein-
gesührt werden.

Der Vorstand .
Ehrengaben für die Gabenverlosung wögen beim

Vorstand oder Hrn . Malermstr. Lutz abgegeben werden.

X

- - . .
Bis einschließlich t . Januar l9il <) :

UmhsMriv ' -!» > ^ 2

Hierzu ladet freundlichst ein
( 6 Preise ) .

Gustav Auch .
6
8 H
4-

z
r

in bekonoier bester Qnaliiät,
zu billgsten Preisen , empfiehlt

bis N8 O ^ iinclriEi '
,- Drogerie -

Wecrchten Sie bitte meine
. Schcrnfenstev . ——

-



Die englischen Wahlen
und das Ausland .

Tas Liberale englische Ministerium kann sich nun¬

mehr Darauf berufen , - aß die Neuwahlen seinen Planen
die Zustimmung der Mehrheit des englischen Volkes

gebracht
'
haben . Oder sagen wir : des Volkes von Groß¬

britannien .
Tie englischen Konservativen Haben keinen Vor¬

teil zu erringen vermocht. Tie Neuwahlen bringen keine

Verschiebung her Parteimachtverhältnisse . Auch der Vor¬

schlag des Referendums , mit dem die Konservativen plötz¬
lich zn so auffällig volkssreuMicher , demokratischer Richt¬

ung hervorkamen , brachte ihnen keinen Fischzug. Tas Netz
der Tories blieb leer . Tie Wähler bissen nicht auf den

Köder am konservativen Angelhaken . Ihnen leuchtet mehr
ein, daß eine vo lksfreund liche Steuergesetzgeb¬
ung von den Liberalen dnrchgeführt werden soll, und daß
vor aller: Tingen das Oberhaus nicht länger in ^ der

Lage sein soll, vernünftige Fortschritte zu Hintertreiben ,
die das Unterhaus beschließt, nachgiebig gegen die For¬
derungen der modernen Entwicklung .

Immerhin sind die Konservativen im Unterhaus , wenn
man ihnen lediglich die Liberalen gegenüberstellt , bisher
noch um zwei, drei Mandate in: Vorsprung . Aber die

Liberalen werden unterstützt sowohl von der Arbeiter¬

partei wie von den Irländer n . Schon mit Hinzu¬
rechnung her Arbeitervertreter ist her linke Flügel des

Parlaments ,um vierzig Stimmen stärker als der rechte

Flügel . Tie Konservativen werden nicht verlangen kön¬

nen , - aß man nur ihnen zuliebe in alle Ewigkeit kein
anderes .maßgebendes Verhältnis im Parlament anerken¬

nen soll als das Verhältnis zwischen ' den alten beiden

Parteien - es Tories und der Whigs . Ta die englische
Arbeiterpartei stark genug geworden ist , esgene Vertreter
bei den Wahlen durchzusetzen , muß sie auch mit voller

Gleichberechtigung ihr politisches Gewicht in die parla¬
mentarische Wagschale legen dürfen . Tie englische Ar¬

beiterpartei verdient diesen Einfluß umsomehr , als sie
mit weiser Mäßigung vorgeht und das Praktische , Mög¬
liche, Erreichbare anstrebt . Wenn man sie vor die Frage
stellt , ob konservativ oder liberal regiert werden soll, so
antwortet sie eben unumwunden und entschlossen : li¬
beral .

Tas Zünglein an der Wage sind die Irländer .
Sie geben den Liberalen im Parlament durch die rtz:rd

achtzig irischen Stimmen die überwältigende Mehrheit .
Was will man dagegen einwenden ? Gehört Irland nicht
zu den „vereinigten Königreichen" ? Mag sein, daß die

Irländer nicht alle aus reinem Liberalismus mit Pen
englischen Liberalen Zusammengehen. Irischer Nationa¬
lismus ist bei dieser Haltung möglicherweise, wahrschein¬
licherweise mitbestimmend . Aber die Wirkung .ist die¬

selbe , und es fehlt ihr auch nicht der sittliche Kern . Ter
Liberalismus gewährt den Iren die Selbstverwalt¬
ung , nicht aus liberalem Parteiinteresse , sondern lveil
der liberale und demokratische Gedanke überall der Selbst¬
bestimmung der Völker zugetan ist . Und gegen den Stand¬
punkt der englischen .Nationalisten ist zu sagen, daß Ir¬
land sich viel eher vorbehaltlos dem großbritannischen Ge-

ineinschaftsstaat innerlich anschließen wird , wenn Irland
endlich mehr Selbstregierungsrecht erhält .

Tas Ausland hat guten Grund , den Sieg der
Liberalen in England oder richtiger : den Fortbestand der

Parlamentsmehrheit der vereinigten liberalen Arbeiter¬
vertreter und Irländer als ein Unterpfand friedlicher und

gedeihlicher zukünftiger Zustände wertzuschätzen. Nicht
als ob wir glauben , .man könne die ausländische Politik
Englands einfach nach den Heiden Parteigruppen liberal
und konservativ unterscheiden. Tie Mehrheit der Eng¬
länder in beiden Lagern huldigt wohl nach wie vor dem
alten englischen Grundsatz : „Was schiert mich die Frage ,

Erst wägen , dann wagen .
lvablspruch Noltkes .

Die Versuchung.
Noma» von Robert Graf Wicke » bürg .

5 )
' Nachdruck verboten.

(Fortsetzung . )
Mit einem lauten „ Jaffas Maria 'nd Josef !" stürzte

die alte , rundliche Wirtschafterin herbei und eilte auf
einige erklärende Worte - es .Hausherrn davon um schleu¬
nigst im Gastzimmer Feuer zu machen und das Bett zu
richten.

Herr Proger wurde mittlerweile in dem freundlichen ,
geschmackvoll eingerichteten Wohnzimmer auf eine große
Ottomane gebettet .

Reitlinger wollte ihm sofort den Schuh Ausziehen und
an die '

Untersuchung des Schadens schreiten. TagegeN
sträubte er sich aber mit Händen und Füßen , so daß in
der Brust des Hausherrn der stille Verdacht
erwachte, es könne sich vielleicht um eine durch , den Sturz
nicht gerechtfertigte Wunde im Strumpf handeln — auch
beruhigte ihn der Kranke durch die Versicherung , daß das
Hebel viel höher oben sitze - - er wies auf einen Körper¬
teil , den man selbst nach österreichischen Anatomiebegrif -

sen nicht mehr gut zum „Fuß " rechnen kann, da er mehr
zum Sitzen verwendet wird — ärztliche Hilfe erklärte
er ebenfalls nicht zn beiwtigen .

Ter gute Mann war offenbar etwas wehleidig u :tt>
ängstlich, und die Sache lag nicht so schlimm, als es
zuerst den Anschein gehabt hatte . Seine Beredtsamkeit
ging bald wieder ihren ungestörten Lauf , und nach eini¬
ger Zeit humpelte er schon im Zimmer herum . An einer
kleinen Erfrischung , die der Hausherr servieren ließ , de¬
monstrierte er diesem uck oeulcw, daß auch sein Appetit
Lei dem Unfall nicht gelitten hatte . Als das Gastzimmer
für ihn bereit war , zog er sich nur auf kurze Zeit zurück,

. Und .dann bat er Reitlnrger , ihn: nur gleich von der
Wasserkraft zu erzählen , was dieser auch bereitwilligst tat .

Tie große „ Internationale ElektrizitäitsMesell -
Gesellschast" beabsichtigte in der Gegend eine bedeutende

ob recht oder unrecht ? Englaiws Vorteil geht voran .
"

Wer soweit dieser patriotische Standpunkt , dessen sittliche
Anfechtbarkeit hier nicht näher erörtert werden soll, über¬

haupt eine Abmilderung erfahren kann, ist sie eher von
liberaler als von konservativer Seite zu erlvarten . Tas
Streben der englischen Liberalen geht zunächst guf in¬

nere Reformen . Dagegen möchten die englischen
Konservativen , um die gegenwärtige Verfassung Englands
aufrechtzuerhalten , eine Politik der nationalen Selbstsucht
treiben , die sich vorläufig in dein Verlangen nach ver¬

mehrten und erhöhten Schutzzöllen äußert , die pber auch
den'

Wunsch in sich trägt , Englands Vorinachtstellung unter
allen Umständen , und im Notfall mit der Gewalt der

Waffen , nicht nur festzuhaltcu , sondern auszubreiten .
Ter Liberalismus ist nach der Natur feiner Welt¬

anschauung friedliebender und zum Ausgleich geneigter .

Deshalb freut der liberale Wahlersolg in England auch
bei uns alle Freiheits - und Friedensfreunde .

Deutsches Reich.
Die Neichstagsfraktion

der Fortschrittlichen Volkspartei .
Durch die Wahl des Abg . Wagner in Labiäu -

Wehlau ist die Fraktion der Fortschrittlichen
Bolkspartei mit Einrechnnng des Abg . Kobelt auf
5 0 Mitglieder angewachsen , und infolgedessen stär¬
ker geworden als die imtionalliberale Reichstagsfraktion ,
die 49 Mitglieder zählt . Die Fraktion der Fortschritt¬
lichen Volkspartei hat im Laufe der Legislaturperiode an
die Sozialdemokratie die beiden Wahlkreise Halle pnd
U f edom - W o lli n nach dem Tode des Abg . Tr . H e r-

in e s mit dem Landtagsabg . verloren . Sie behaup¬
tete La n d es Hut - I a u e r nach dem Tode des ,Abg.
Tr . Hermes mit dem Landtagsabg . Bücht emann
und gewann von den Konservativen die beiden Wahl¬
kreise Emden - Norden und Labia u - Ächlau , je¬
nen nach dem Tode des Abg . Fürsten zu Inn - und Knyp-

hausen mit dem Abg. Fegter , diesen nach dem Tode
des Abg. Arendt mit Richard Wagner . Tie Rechte da¬

gegen — Konservative , Antisemiten u . Christlichsoziale —

hat im Lause der Legislaturperiode nicht tveniger als sechs
Mandate eingebüßi : Emdeir -Norden , Labian -Wehlau , Oletz-
ko-Lyck, Siegen -Wittgcnskein , Eisenach und Zschopau-Ma¬

rienberg . Tiefen Verlusten bei Reichslagsersatzwahlen steht
nicht ein einziger Gewinn Ser gesamten Rechten gegen¬
über . Tie Wahl

' in Labian -Wehlau war die 4l . in die¬

ser Legislaturperiode des Reichstags .
*

Ciir fürstliches Vergnügen .
Der Kronprinz von Preußen befindet sich jetzt in H a i-

derab . ad - Von kort wird gekabelt : Heute (Montag ) fand
eine Pantherjagd in zerklüfteten Felsen statt , die von
Treibern umstellt worden waren . Zwei Leoparden wurden

durch Feuerwerkskörper aus den Felsenhöhlen getrieben .
Sie sielen zwei Treiber an , die aber nur leicht ver¬
wundet wurden . Ter Kro -n Prinz schoß beide Leo¬

parden . Ter erste , spitz kommend, wurde in die Brust
geschossen und nahm den Kroirprinzen an ; er kam bis

aus drei Meter an den Kronprinzen heran , der ihm dort
den zweiten tödlichen Schuß gab . Ter Kronprinz legte
große Unerschrockenheit an den Tag . Tie J -agdelefanten
wurden nur zum Auffucheu des zweiten gefallenen Leopar¬
den benutzt. *

Der Modernisteneid.
Aus München wird der Fr . Atg . berichtet : In

letzter Stunde noch entfaltet der fortschrittliche Flügel des

deutschen Katholizismus eine fieberhafte Tätigkeit ge¬
gen den Modernisteneid . Ein süddeutscher Geist-

Krastzentrale zu errichten — zum Zwecke der Beleuchtung
einer -ganzen Anzahl von Ortschaften , Kraftabgabe an ei¬

nige kleine Industrien und - es Betriebes der neuen Ge¬

birgsbahn . Dazu benötigte sie Wasserkräfte — und der

„Grummbach -Wassersall " sin Besitz des Herrn von Reit¬

linger sag für ihre Zwecke äußerst günstig . Es waren auch
schon Unterhandlungen in : Zuge , Messungen waren vor-

genvmmen worden — man drängte Reitlinger , seine Be¬

dingungen zu stellen . Tiefer — in derartigen Angelegen¬
heiten völlig unerfahren — hatte sich an einen ihm be¬
kannten Güteragenten gewendet , von dein er zwar be-

stinrmt hoffte, daß er aus Grund seiner Provision , die mit
dem Kaufpreis stieg , den höchsten Betrag herausschlagen
werde , „ aber"

, fügte er dann hinzu , „es wäre mir doch
immerhin eine gewisse Beunruhigung , auch die Ansicht
eines Fachmannes über den Wert der Geschichte zu hören !"

Herr Porger legte ihm feierlich die Hand auf die

Schulter , gls er geendet hatte , und sprach in salbungs¬
vollem Ton :

„Mein sieber , verehrter Herr von Reitlinger , ich
preise den lieben Gott , der mich so zu rechter Stunde
mit Ihnen zUsammengesührt hat ! Ich bin Ihnen zu
großem Dank verpflichtet — zu sehr großem Tank —

zu .unermeßlichem Tank — - enn Sie haben sich meiner
in der Not angenommen . Aber wenn Sie mich mit Ihrem
geschätzten .Vertrauen beehren wollen , Zierde ich Gelegen¬
heit haben , Ihnen einen Teil meiner Schuld abzutragen !

Darf ich Ihnen ganz offen meine Ansicht sagen — frei
von - er Leber weg - - als ehrlicher Mensch , - er ' s gut
mit Ihnen meint und Sie vor en großen Verlust be¬

wahren will . . . ?"

„Ich bitte Sie sehr - arum !" ries Reitlinger er¬
schrocken über diese feierliche Einleitung .

„ Na - ann Heeren Sie , was ich Ihnen sagen werde
— und Sie können Gift nehmen - arauf , daß der Porger
Ihnen gls erfahrener Geschäftsmann die Wahrheit sagt !

Ich Hab ' noch nix gesehen von Ihrem Wassersall — ich
Hab' noch nix geheert von en Preis ! Ich brauch' auch
nix zu sehen — ich brauch ' auch nix zu Heeren — denn
ich kenn' den Agenten — und ich kenn' die Gesellschaft,
Und ich Hab' Ihnen kennen gelernt als feinen , nobeln
Kavalier , - er viel zu gut ist fter solche Leute . . . ! Mer -

licher hat im Verlag Lampari in Augsburg eine Bro¬
schüre erscheinen lassen, die die Frage des Eides in ruhiger
und sachgemäßer Form behandelt und die Möglichkeit der
Leistung auch für den Seelsorgekllerus verneint . Land¬
gerichtsrat Ziegler in Kempten und die von ihm präsi¬
dierte Krausgesellschaft , die Vereinigung der Mo¬
dernistischen Laien , hat einen Aufruf zur Unterstützung
von Geistlichen, die den Eid verweigern , vorbereitet , wo¬
zu schon zahlreiche Unterschriften eingegangen sind . Ter
Ausruf soll in nächster Zeit veröffentlicht tuerden . Am
bedeutsamsten aber ist das Vorgehen der Württem¬
berg i sch e n Geistlichkeit , die sich in Ulm unter dem
Vorsitz eines Tekans versammelte , um über eine gemein¬
same Stellungnahme znm Eide zn beraten .

*

Ein frommes Märchen
erzählt der „ Altöttinger Liebfrauenbote ", der berichtet,
daß der Kaiser bei seinen: Besuche des Klo sters Be » -
ron dem Abte erzählt habe, tvie er einem freidenkerischen
protestantischen Theologen einen Gottesbeweis geliefert
habe . Tiefer Theologe habe dem Kaiser dargelegt , daß
Christus nicht Gott gewesen sein könne. Darauf habe
ihn der Kaiser gefragt :

„Herr Professor , haben Sie schon einuml zu Ihren
Schülern gesagt : Ich bin der Weinstock , und ihr seid
die Reben ?"

„Nein , Majestät !"

„Glauben Sie , daß vor Ihnen schon ein Professor so
gesagt hat ?"

„Nein , Majestät !"

„Werden künftig die Professoren ihre Schüler so cin-
reden ?"

„Sicherlich nicht !" '

„ Gut , Herr Professor ! " habe der Kaiser geschlossen .
„ Weil also kein Lehrer so sprechen kann und sprechen
wird , tvie Christus gesprochen hat , darum glaube ich,
daß Christus nicht bloß Mensch, sondern auch

'
wahrer

Gott ist !"
*

Pforzheim , 19 . Dez. Ter Vorstand des Arbeit -
ge L erverba nds der Edelmetallindustrie hu
die Besprechung mit dem Ministerium abgelehnt , tm der
Metallarbeiterverband seine ursprünglichen Forderungen
nicht zurückgezogen habe.

DreS- en , 20 . Tez . Gestern nachmittag gegen vier
Uhr schleuderte ein gut gekleideter etwa 25jähriger Mann
einen großen Stein in das Schaufenster des Juwelier¬
geschäfts von Elimeyer , wodurch die Schau senste rscheibbi
zertrümmert wurden . Ter Täter ra übte Schmucksa¬
chen in: Werte von etwa 36 OM Mark und entfloh da¬
mit . Von Zivilpersonen verfolgt und in die Enge ge¬
trieben , flüchtete er in des Gebäude der kgl . Kreishcmpt-

mannschast , wo er sich auf der Treppe , da er keinen Aus¬

gang fand , erschoß . Der Täter trug eine Maske . W

geraubten Gegenstände sind sämtlich wieder beigeschaft.

Berlin , 19 . Tez . Die Nordd. Mlg. Ztg. schreibt :
Der Staatssekretär des Auswärtigen Anrtes , von Kr dec¬
ken Wächter , hat sich mit 14tägigem Weihnachtsuc -

laub nach Süddeutschland begeben.
Berlin , 19 . Tez . Es steht nunmehr, der „Neue»

Gesellschaft! . Corr .
" zufolge, fest, daß 20 deutsche Of¬

fiziere der Aufforderung der brasilianischen Regierung
folgen und in das b r as iliani s che H e e r für die Tauer

aus drei Jahre eintreten werden .
Hamburg, 13 . Tez. Der Dampfer „Swaksp-

mu n d" der Hamburg -Amerikalinie ist heute Morgen durch
den Dampfer der Deutsch-Australischen DampffchiffchriL
gcsellschast „ Wismar " in Plymouth eingeschleppt wor¬
den . Ter seit längerer Zeit an der Kanalmündung trei-

ken Sie sich gut e jedes Wort , was Ihnen der Porge
sagen jvird : Betrogen wär ' n Se worden — ieber ' n Lesse!

halbiert - - wenigstens um den dreifachen Betrag !"

II .
Tas Bureau der Firma Porger u . Söhne , Berg- uÄ

Hüttenprodukte , Wien IV , Schleisnrühlgasse , sag im dritte!

Stock eines altersgrauen , düsteren Hauses . Eine finD
Wendeltreppe mit tief ausgetretenen Steinstufen , sW
hinaus . An der niederen , schmutzig hellbraun gestriche¬
nen Tür prangte ein großes Blechschild — schwarze Schris
mit zwei gekreuzten Hämmern - arüber , aus einst weim
Grund diejenigen Besucher, welche so glücklich waren
ein Streichholz zu besitzen , Der Wortlaut und Tätigkei
der Firma orientierend .

Vor - ieser Türe stand .ein kleiner , dicklicher Ma«

in einem dunkelgrauen Havelock und einer Pelzmütze a

dein großen Kops. Er schien hier bekannt zn sein , de«

er strich kein Zündholz gn, sondern tastete sich rasch M

recht nach dem am Türstock angebrachten Mefsingkm-
— - rinnen wimmerte eine kleine Glocke , langsam sW
sende Schritte wurden hörbar , und gleich darauf öM
ein schmächtiger, blasser Jüngling mit müdem , kränkliche

Gesichtsausdruck , einer laugen Hakennase pnd lockige«

zerwühltem , schwarzem Haar .
' Der Besucher trat in d«

fensterlose::, von einer kleingeschraubten Gasflamme B

dürftig erhellten KorraUm :
„ Js - er Herr Goldfuchs da ?"

„Sofort werd' ich Nachsehen .
" ' Tier blasse Iüngü

schlürfte zur gegenüberliegenden Türe mit der stolzen M

schrist : , ,Privat -BureaUx der Herren Chefs — Einü>l

verboten "
, und verschwand.

Ter Fremde verfolgte ihn mit seinen kleinen , gra^

Augen, die schlau und Munter ans dem dicken, roten G

sicht hervorblitzten . „ Ties seind der a so Tanz ' !" bruiM

er vor sich hin , „wie wann er 's net eh wußt '
, daß >

da xs ! " Tann zw; er eine Schnupftabaksdose hervorZ
in ihren Dimensionen .an eine kleine Truhe eriwM

versorgte seine wohlgenährte , bläulich schillernde Nase ^
einer süchtigen Prise , hotte ein blau und rot - nie«

Taschentuch gus dem Duck und tvifchte seinen struM

fuchsige :: Schnurrbart ab .
(Fortsetzung folgt . )
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benüe Tampftr „ Swakopmund " hat RuderschaLenerlirten .
Tier Dampfer „ Alexandra Woermann " der

Woermannlinje ist heute Nacht in , hiesigen Hafen durch
Feuer stark beschädigt morden . . Trr Schaden ist groß ,
da die gesamten Kajüte,Einrichtungen vernichtet wurden .
Ladung ist nicht mitverbrannt , da der Dampfer bereits
vor Beginn des Brandes ganz entleert war .

Ausland .
Die Beduinenkämpfe um Kerak.

Dieser Tage ging durch die Blätter die Nachricht ,
daß die türkische Festung Kerak von Beduinen eingenom¬
men worden sei . Kerak liegt östlich des südlichen Zipfels
des Toten Meeres und ist der Luftlinie nach nur etwas
über 80 Kilometer von Jerusalem entfernt . Tie Stadt
hat etwa 20000 Einwohner , besteht zumeist aus elen¬
den Hütten und weist eine Besatzung von 800 Mann In¬
fanterie und 350 Mann Kavallerie auf . Auf einem Hügel
gelegen , der durch tiefe Talschluchten auf allen Seiten
isoliert ist , galt Kerak bei den Türken für uneinnehmbar .
Das umsomehr , als im Süden der Stadt ein mächtiges
Kastell liegt , das , aus her Kreuzfahrerzeit stammend , die
Anlage auch nach dieser Seite zu schützt . Wenn xs jetzt
trotzdem den Beduinen gelungen ist , die Stadt einzuneh¬
men , so kann das Hur auf eine Ueberrunrftelung zurück¬
zuführen sein ; das Kastell hat sich ja den letzten Meld¬
ungen zufolge gehalten und soll auch bereits wieder von
herbeieilenden türkischen Truppen entsetzt worden sein .
Zugleich mit der Neberrumpelung Keraks erfolgten die
alljährlichen aber Heuer scheinbar besonders heftigen An¬
griffe der Beduinen auf die Mekkabahn , die stark 25
Kilometer östlich längs der plten Pilgerstraße verläuft .
'Tie dortige Lage kann man etwa in Parallele stellen mit
der vor 30 — 40 Jahren im „ Wilden Westen " Nordameri¬
kas . Wie heute die Mekkabahn den Westrand der syrisch¬
arabischen Wüste , so durchschnitten damals die Riesen¬
steppen des westlichen Nordamerikas einige wenige Ei¬
senbahnlinien , und wie diese Bahnstrecken unter den steten
Angriffen der Indianer zu leiden hatten , so bedarf auch
die heilige Pilgerbahn seit ihrer Erstellung stetigen mili¬
tärischen Schutzes . Man sollte Ls kaum glauben , aber
während der dem europäischen Kulturzentrum so ent¬
fernte „ Wilde Westen " schon .längst der Zivilisation er¬
legen ist, treffen wir,im Ostjordanland bis hinüber an die
Ost - und Südküste Arabiens Zustände , von denen wir
Knltureuropäer uns kaum oder doch nur schwer einen
Begriff machen können . Kerak selbst hat erst etwa 10 »
Jahrzehnte eine türkische Besatzung , vorher galt das
Machtgebot des Padischah in jener Gegend überhaupt nicht .
Musil , der Wiener Arabist , her das Arabia Petrea
in der alten Zeit Hr den Allerletzten Jahren wiederholt
bereiste , gibt in seinen Werken Schilderungen und Erleb¬
nisse hierüber zum besten , Hie die Karl May '

sche Ro¬
mantik in Schatten stellen . Ob , wie behauptet worden
ist, Mischen dem Druseua n fstand im Hauran pnd
den Beduinenunruhen direkte Zusammenhänge bestehen ,
kann z. . Zt . noch nicht gesagt werden . Ganz unmöglich
ist das ja nicht . Die Regierung behauptet allerdings ,
daß ein entlassener Beamter die Beduinen pufgestachelt
habe . Jedenfalls hat sich,bei diesen Kämpfen iviedermn
der hervorragende strategische Wert der Mekkabahn
glänzend gezeigt . Hätte man mit ihr nicht gleich Hilfe vom
Hauran herbeigeschafft , wären wahrscheinlich die Beduinen¬
horden auch diefesmal wieder wie früher schon so oft un¬
gehindert bis an die Tore Hebrons vorgedrungeu . Hebron
liegt 5 Reitstnnden von Jerusalem entfernt , man kann
sich also denken , was das besagen will .
! *

-Wie« , 20 . Dez. Die Frau des wegen Falschspielens
verhafteten Grafen Wolfs - Metternich , die frühere
Schauspielerin Valentin , hat nach einem Besuch ihres Gat¬
ten im Landgerichtsgefängnis , einen Selbstmordver¬
such gemacht , konnte aber gerettet werden .

Paris , 19 . Dez. Die Depntiertenkammer hat mit
445 gegen 65 Stimmen den Gesetzentwurf angenommen
betreffend Verzollung von eingeführten Tafchenfeuerzungen ,
Anzünden für Gas - und Azetylenlicht , Zündhütchen pnd
anderen Materialien , die zu deren Herstellung dienen .

London, 19 . Diez. Bisher wurden gewählt : 270 Li¬
berale , 272 Unioniften , 43 Mitglieder der Arbeiterpartei ,
73 Anhänger Redmonds und 9 Anhänger O 'Brians . Die
Gewinnzahlen sind unverändert .

Württemberg .
Hik« strmchrichte».

Vom Kath. Obcrschulrat ist eine Lehrstelle an der kath. Volks¬
schule in Feistlingen, OA . Spaichingen , dem Hauptlehrer Braun in
Böttingen, OA . Neckarsnlm Molpcrtshaus , OA . Waldscc , dem Haupl-
lehrer Voggen berge r iii Erbstetten, OA . Münsingen , Sulzdorf ,
OA. Aalen, dem Schulamtsverwescr Paul Gurt in Steinbach, OA .
Hall, Uttenweiler, OA . Riedlingen, dem Unterlehrcr AlfonS Zeller
in ttlm übertragen worden .

Stuttgart , 19 . Dez . lieber die Gchaltsauf -
besserung der Geistlichenist Mischen den beteiligten
Ministerien seit längerer Zeit verhandelt worden . Nach
dem „ Staatsanzeiger " haben die Verhandlungen zu dem
Ergebnis geführt , daß die Einbeziehung der Geistlichen
in die allgemeine Gehaltsaufbesserung gesichert ist.

Stuttgart , 19. Dez . Der Wettbewerb für das württ.
Reformationsdenkmal ist vom Tenkmalsansschuß nunmehr
ausgeschrieben . Eingeladen sind dazu die in Württem¬
berg ansässigen oder geborenen Künstler . Vorgesehen find
4 Preise zu

'
je 1000 Mark . Das Preisgericht besteht aus :

Professor von Hang , Direktor der K . Akademie der bilden¬
der Künste , Professor Habich , Professor Tr . Theodor Fi¬
scher (München ) , Oberbaurat Eisenlohr , Architekt M . El¬
sässer , Stadtdekan Keescr , Oberkonsistorialrat Tr . Merz ,
Einlieferungstermin für die Entwürfe ist der 3 . April 1911 .

Ludwigsburg, 19 . T-ez . Zwei Wägen für die
gleislose elektrische Straßenbahn nach Oß¬
weil bezw . Wdingen sind am Samstag aus Bremen hier
eingetrossen uns haben sofort eine Probefahrt , die sich
glatt vollzog , abgelegt . Gestern wurden die Probefahrten

fortgesetzt , die ein durchaus sicheres Funktionieren in allen
Teilen zeigten . Man hofft , am Mittwoch den vorläufigen
Betrieb bis zur Brücke bei Neckarrems anfnehmen zu
können .

Güglingen , OA. Krackenheim, 19. Dez. Die Gründ¬
ung einer Goldwarenfabrik gilt nunmehr als gesichert .
Die Pfvrzheimcr Firma , die sich hier mit Goldwarenfabri¬
kation zu etablieren beabsichtigt , soll die nötigen Räumlich¬
keiten in Verbindung mit einem hiesigen Geschäftsmann ,
dem eine leitende Stellung in der Branche zngesichert
ist , erstellen . Die bürgerlichen Kollegien haben die Ein¬
führung von Elektrizität beschlossen und mit den Enzgau -
werken Mssingen einen .Vertrag abgeschlossen . Der An¬
schluß soll bis Frühjahr erfolgen . Die Enzgauwerke bauen
Leitung und Stromnetz , die Stadtgemeinde nimmt Licht für
Straßenbeleuchtung ab und erhält einen Vorzugspreis .
Das für die Goldwarenfabrikatton nötige Gas erzeugt die
interessierte Firma selbst,

Hedelfingeu, 19 . Dez. Am nächsten Mittwoch findet
die Eröffnungsfeier der Straßenbahn Wangen -Hedelfingen
statt . Die Uebernahme der neuen Strecke durch die Ver¬
treter der K . Ministerialabteilung für das Verkehrswesen
und den Straßen - und Wasserbau , sowie durch die Ver¬
treter der Stadtgemeinde Stuttgart und der Gemeinde He-
delfingen ist bereits erfvlgt .

Nah und Fern .
Ein Eisenbahnnnfall

wird ans Pforzheim berichtet : Sonntag nacht stieß
der in .Stuttgart 10 . 22 Uhr abgegangene Schnellzug
Stuttgart -Pforzheim auf her Station Mühlacker auf
einen , trotz des freien Einfahrtssignals aus dem Weis
stehen gebliebenen kleinen offenen Eisenbahnfrachtwagen .
Glücklicherweise hatte her Lokomotivführer kurz vorher bei
einer Kurve die Fahrt verlangsamt , sodaß eine Entgleisung
gerade noch vermieden werden konnte . Ter Frachtwagen
wurde zertrümmert und etwa 30 Meter vor dem Zuge her¬
geschoben . T ie Maschine lourde erheblich beschädigt und
mußte durch eine andere ersetzt werden . Ter Zug erlitt
40 Minuten Verspätung . Tie Reisenden wurden gehörig
durcheinander gerüttelt .

Siebenfacher Giftmord.
Ans Bremen wird berichtet : Unter dem dringen¬

den Verdacht eines s i eb e nfa ch e n G i ft m o r d es wurde
die Frau eines Ingenieur verhaftet . Sie wird
beschuldigt , drei Kinder aus erster Ehe , ihren ersten Mann
und im Jahre 1901 beide Eltern und einen Sohn ver¬
giftet zu Haben . Tie Frau stammt ans Bleckenstedt
(Braunschweig ) , wo sie die ersten Verbrechen begangen
haben soll .

Eine Gasexplosion
zerstörte in ,NewYork die Kraftanlage der New -
Pork Central Rail Road mitten in der Stadt . In
zwölf Häuserblocks im Umkreis wurde jedes Fenster zer¬
schmettert . Viele Gebäude sind erheblich beschädigt . Meh¬
rere Straßenbahnwagen wurden aus den Geleisen geschlen¬
dert . Einer flog auf ein Automobil , wobei mehrere Per¬
sonen getötet wurden . In dem Krafthaus , welches einen
ganzen Block einnahm , wurden etwa zwanzig Per¬
sonen getötet pnd über hundert verletzt .

Das Ungfück in der Kraststation der Newyork -Zentral -
bahn in Newyork ist durch eine Ga sexplosion ver¬
ursacht worden , der eine Dynamitexplosion un¬
mittelbar folgte . Die Zahl der Getöteten wird auf
14 angegeben , der Verletzten auf 200 . Ueber 5000 Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert , viele Passanten zu Boden
geschleudert , Fuhrwerke umgeworfen . Der Schaden be¬
läuft sich aus eine halbe Million Dollars .

Berfinken einer Insel .
Eine kleine vulkanische Insel in der Jlopango -

Lagune südlich von der Stadt San Salvador be¬
gann nach mehreren Erdstößen zn sinken . Viele Frauen
uttd Kinder wurden auf Booten nach dem Festland ge¬
sandt . Sie flehten die dortigen Bootsleute an , alle Fahr¬
zeuge zur Rettung der Zurückgebliebenen zu schicken . In¬
zwischen erhob sich ein schweres Unwetter mit erneuten
Erdstößen . Plötzlich verschwanden alle Lichter auf der
Insel und morgens war von dieser keine Spur mehr vor¬
handen . 170 Menschen kamen bei dem Naturereignis
um .

Gerichtssaal .
Teuer erkaufte „Jugend .

Vom Landgerichte Ratibor wurde am 22 . August
die am 13 . November 1841 geborene Freifrau

'
Ernestine

von der Tann wegen Urkundenfälschung in zwei
Fällen zn drei Tagen Gefängnis verurteilt . Als sie 1882
den Rittergutsbesitzer B . heiratete , machte sie sich zwan¬
zig Jahre jünger , indem sie ihren Taufschein fälschte .
In gleicher Weise verfuhr sie bei ihrer Verheiratung put
v . d. Tann , indem sie ihr Geburtsjahr in 1861 umändertc .
Tie ausgeschriebene Zahl ließ sie allerdings stehen . Münd¬
lich gab sie vor dem Standesbeamten in Lefchczin , als sie
die Urkunden überreichte , als ihr Geburtsjahr 1851 an .
Tie erste Urkundenfälschung ist verjährt , bestraft ist die
Airgeklagte wegen aktiver und intellektueller Urkundeu -
fälschnng . Tie Revision der Angeklagten wurde nun¬
mehr vom Reichsgericht verworfen .

Stuttgart , 19 . Tez. Eine nnffangreiche Anklage-
fach e wegen Sittlichkeitsvergehen im Sinne des H 175
Str .-B .-B . beschäftigte heute die Strafkammer . Im gan¬
zen waren es 11 Angeklagte . Es wurden Strafen von
10 Tagen bis zn 4 Monaten Gefängnis ausgesprochen .
Tie Mehrzahl der Angeklagten steht rroch in jugendlichem
Alter . Während der Verhandlung war die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen .

Heilbroun , 19 . Tez. W e g e n V e r f ü h r u n g und
Entführung hatte sich der 22 Jahre alte Zigarren¬
macher Wilhelm Friedrich Straub von Güglingen , zu¬
letzt wohnhaft in Masfenbachhansen , zu verantworten . Tie
Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

Ter Angeklagte wohnte seit 1H5 Jahren bei einem Bauer
und Gemeinderat in Massenbachhausen , wo er zugleich die
Rost hatte . Zwischen dem Angeklagten und der kaum 14 -
jährigen Tochter seines Hauswirts bestand ein intimes
Verhältnis , das von dem Dienstknecht des Kauern bemerkt
wurde und der auch seine Herrschaft darauf aufmerksam
machte . T -ie Eltern . des Mädchens nahmen die Sache
nicht ernst , bis in der Frühe des 27 . September Hs.
Js . der Vater des Mädchens das unerlaubte Verhältnis
der beiden entdeckte. Ter Vater verwies dem Burschen
das Haus und feiner Tochter kündigte er Schläge an . .Um
der Strafe zu entgehen , entschloß sich das Mädchen Mt
ihrem Liebhaber zu entfliehen . Morgens früh jOd Hlhr
begaben sie sich nach Eppiugen . Ter Bursche hatte nur
1,80 M Geld in der Tasche , das gerade für zwei , Fahr¬
karten nach Karlsruhe reichte . In Karlsruhe entlehnte
der Angeklagte von seinem Bruder Geld und mietete sich
ein Zimmer , wo er drei Tage mit seiner Geliebten näch¬
tigte . Weil der Vater des Mädchens Milch nach Karls¬
ruhe und Umgebung lieferte , fühlten sie sich dort trickst
sicher und entschlossen sich nach Luxemburg zu gehen . Das
Mädchen erhob von einem Milchhändler in Grünwinkel
im Auftrag ihres Vaters 50 M . Mit dem Geld Unter¬
nahmen sie die Reise über Saarbrücken nach Luxemburg .
In einem Hotel fand Straub als Gläserspüler Arbeit ;
das Mädchen arbeitete als Küchenmädchen . Nach 14 Ta¬
gen vereinbarten sie über die Grenze

^
nach Frankreich zn

gehen . Ter Angeklagte wurde am 14 . Oktober im Eisen¬
bahnzug an der französischen Grenze festgenommen , das
Mädchen , das sich im gleichen Abteil befand , kam un¬
behelligt hinüber . Als sie sich allein und verlassen wähnte ,
sprang sie in der Verzweiflung in die Mosel , wurde jedoch
wieder herausgefischt und in ihre Heimat verbracht . Der
Angeklagte wurde unter Freisprechung von der Anklage
der Entführung wegen eines Vergehens der Verführung
inr Sinne des 8 182 des R -Str .--G .-B . zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaten verurteilt . Auf die erlittene
Untersuchungshaft wurden ihm 2 Monate in Anrechnung
gebracht . Der Angeklagte , der am 12 . Oktober zum Mi¬
litär einrücken sollte , hat sich außerdem wegen Fahnen¬
flucht vor dem Kriegsgericht zu verantworten .

Pforzheim , 19 . Tez . Das hiesige Gewerbegericht hat
fast alle Streikenden zu Entschädigungen verurteilt , die
die Arbeit knndignngslos verlassen haben . Auch diejenigen
Goldarbeiter wurden verurteilt , die die Arbeit niedergelegk
hatten unter Bezugnahme darauf , daß der Arbeitgeberver¬
band am 31 . Oktober beschlossen hat , allen Organisierten
zu kündigen die aber bei erfolgter Nachfrage auf Anweisung
des Verbandes geleugnet halten , daß sie dem Verband
angehören .

Vermischtes.
Der Schloffermeister als Chronist.

Dem „ Zaberboten " wird geschrieben : Heute hat sich das
Grab geschlossen über dem Schloffermeister Karl Jesser
von Nützlinge n . Zu seiner Ehre u . zur Freude für seine
Hinterbliebenen soll ein „ Meisterstücklein " von ihm der
Nachwelt überliefert werden . Auch im Dezember , aber vor
30 Jahren , wurde zum Abschluß des Kameralamtshvfes
ein Tor gemacht . Als dasselbe 1904 anläßlich von Er¬
weiterungsbauten entfernt werden mußte , fand sich im
Innern des Torschlosses ein .Schriftstück des Inhalts :
„ Güglingen , den 7 . Dezember 1880 . Dieses Tor wurde
hier in Güglingen gemacht von Karl Jesser , Schlosser ,
als Meister von Güglingen , Damaliger Arbeiter , der es
helfen gemacht hat , war Friedrich Frostol von Friedrichs -
Hafen am Bodensee . Das Pfund Eisen kostete 8 H2 Pfennig
oder 1 Kilo 17 Pfennig . Für das verarbeitete Eisen be¬
kommt der Meister 50 Pfennig pro 1 Kilo . Tümaliger
Bauführer Feucht in H eübronn . Bauinspektor - Rümclin
in Hellbraun . Kameralverwalter Roller . Anrtsdiener
Link , zugleich Stadtallziser . Stadtschultheiß Schneider .
Stadtpfarrer Rumpp . Apotheker Steller . König Karl I .
Geschäftsgang damals schlecht, sodaß bei einer Snb Missio¬
nierung , wo die Obera -mtskanzlei in Brackenheim einge¬
richtet worden ist, ein Maler und ein Flaschner 36 Prozent
weniger genommen haben . Inr Winter 1879 bis 1880 wa¬
ren die .Weinberge und die Obstbäume erfroren . Wein
hatte es wenig gegeben , in vielen Weinbergen gar keinen ,
gekostet hat er 150 bis 200 Mark . Dagegen hatte cs inehr
Frucht gegeben . Dinkel kostete der Zentner 7 Mark , Haber
6 Mark, Gerste 7 Mark 50 Pfennig. Obst kostete der Zent¬
ner 8 bis 10 Mark . Das Pfund Brot kostete 14 Pfennig ,
das Fleisch 50 Pfennig , ein Ei 5 bis 6 Pfennig , das
Pfund Butter 80 Pfennig . Anstreicher oder Maler des
Tores war Bräuninger , früher Seifensieder . Karl Jeffer ,
Schlosser (gewohnt 2 Häuser ober der Mühle genannt am
Stoffelesberg ) geboren den 17 . Dezember 1852 . Zur Ehe
hatte ich Karoline Bender von Häfnerhaslach . " Auf dem
Schriftstück findet sich noch ein Markstück und ein kleines
Zwanzigerle je mit Vor - und Rückseite abgebildet . Tie
Schrift bekundet dem biederen , wackeren Charakter des
Handwerksmeisters .- Als Einsender Dieses dem Verfasser
sein „ Stncklein " einmal gelegentlich zeigte , hatte derselbe
eine rechtschaffene Freude darüber , daß seine „ Schrift " doch
nicht verloren sei.

Handel und Volkswirtschaft .
Kleiningersheim, 19 . Dez . Das hiesige altrenommierte

S ch l 0 ß ging durch Kauf an die Firma Ostertag und Sieglein Stuttgart über , welche dasselbe nächstes Frühjahr ganz um¬
bauen läßt , was sür die hiesige Gemeinde einen regen Verkehr
bringen wird .

Von der Jagst , 19. Dez . Eine große Uebcrlandzentrale, die
gemeinsam mit dem Elektrizitätswerk Klcpsau das ganze badische Bau¬
land dis in den Taubergrund mit elektrischer Energie versorgen wird,wird nun erstehen . Eine diesbezügliche Vereinbarung mit Klcpsau
und der Bergmann A — G . kam jetzt zustande .

Cannstatt, 19 . Dez . (Besitzwechsel) . Die mit >der Brauerei
Zannstatt schon längere Zeit gepflogenen Unterhandlungender württ .-hohenzollern 'schen Brauerei -Gesellschaft zum Engli¬

schen Garten in Stuttgart haben doch noch zu einem Resultat
geführt , da das Brauereianwffen samt Kundschaft in den letzten
Tagen käuflich auf den Englischen Garten überging . Als Kauf¬
preis wird 1 Milliorw Mark genannt . Die Generalversamm¬
lung der BrauereigeseNschaft hat den Vertrag am Samstag ge¬
nehmigt . (Cannstatt « Ztg .)



Lokales .

Wildbad , 19 . Dezbr . Ueber die Weihnachtsfeier des
Vereins der „Eisenbabn-llnterbeamten des Bezirks Neuen-
bürg -Wildbad . die am vergangenen Sonntag im Gasthof zur
„ Eisenbahn" stattfand , sei im folgenden nachträglich noch
kurz berichtet . Um '/-3 Uhr nachmittags versammelte sich
eine stattliche Zahl von Mitgliedern des Vereins mit ihren
Angehörigen, welche Herr Obmann Baue r-Höfen mit herz¬
lichen Worten begrüßte. Die Festrede hielt Hr . Endres -
Wildbad und bald hatte eine wirkliche Festesstimmung unter
der Versammlung Platz gegriffen , unter der sich auch hiesige
Geschäftsleute mit ihren Familien befanden. Vorträge und
Deklamationen, meist heiteren Genres , wechselten nun in
bunter Reihe miteinander ab, wobei verschiedene Herren und
auch Damen von hier und auswärts ihr Talent u . Können
auch auf diesem Gebiet bekundeten . Es würde zu weit führen,
sie alle zu nennen ; denn nicht gering wa die Zahl derer,
die sich in den Dienst der guten Sache gestek und die geringe
Zeit, die ihnen bei ihrem strengen Dienst noch frei blieb ,
auf die Vorbereitung und Verschönerung des Festes ver¬
wandt hatten . Ein prächtig besetzter Gabentisch lud zum
Kauf von Losen ein , die infolgedessen auch reißenden Absatz
fanden . So verstrichen die Stunden rasch , nur zu rasch, bei

dem fröhlichen , gemütlichen , nicht durch die geringste Dis¬
harmonie gestörten Zusammensein, zu dem auch die treffliche
Bewirtung von Seiten des Herrn Schäffler nicht unwesent¬
lich beitrug und jedem Festteilnehmer wird diese Weihnachts¬
feier . eine der gelungensten von allen, die der Verein bis
jetzt abgehalten, stets in angenehmster Erinnerung bleiben.

Werzeicbnis
der vom 1./15 . Dezember angem . Fremden.

In den Gafthösen :
Gasth . zur Eisenbahn .

Hiaf . Herr Franz, Fabrikant Kandel
Bolz. Herr Gustav , Bierbrauereibesitzer Steinbach b . Hall
Feuchter, Hr . Ludwig, Kfm . Ulm
Mößner, Herr Hermann , Kfm Mingolsheim
Börner, Herr Gustav , Kunsthändler Lörrach Baden

Gasth . zur alten Linde .
Berg . Frau Anna Karlsruhe
Sterr , Herr Josef und Frau Karlsruhe
Schüller. Frau Kornwestheim
Zimmermann , Frau Anna Karlsruhe
Hauber , Herr Otto Cannstatt

Holzinger, Herr Th ., Techniker Stuttgart
Bahnholzer . Herr Lorenz, Musiker Stuttgart
Braun , Herr Albert , Kaufmann Reutlingen
Haine, Herr Max. Photograph Neuffen

Gasthof znm gold . Rost.
Nolden , Herr Düsseldorf
von Köding, Herr Karlsruhe
Friedrichs , Herr W . Ulm
Vogt , Herr H , Kgl. Badinspektor Freudenstadt
Schmitt, Herr Karl Biberach a . R.
Lang . Herr W . Stuttgart
Schaal , Hr . W . Heidenheim
Leuze, Hr . Eugen Pfullingen
Hohenstein, Hr . R . München
Kösler , Hr . Stuttgart
Wünscher, Hr . Leipzig
Häfelin , Hr . M Bühl
Herold , Hr . Paul Achern
Hirsch . Hr.^ E . Straßburg

Gafthof znr Sonne .
Gilb . Hr . Anton mit Sohn Herxheim
Graf. Hr . Kfm . Karlsruhe
Schloß , Hr . Wilhelm mit Kutscher Heilbronn

Zahl der Fremden 19868 .

des

Ev . Arbeitervereins Wil - bad :
Karl Güthler sen. , Flaschnermeister
Karl Treiber , Platzmeister
Karl Schober , Gärtner
Fritz Schmid , Zimmermann
Wilhelm Rath , Buchbinder
Wilhelm Krauß , Werkmeister
Dr . Metzger , Hofapotheker
Wilhelm Möffinger , Maurermeister

Wir bitten unsere Mitglieder dringend vou ihrem
Wahlrecht unbedingt Gebrauch zu machen und den
vorstehende» Wahlzettel unabgeändert abzugeben.

vor Vorstuuä.

UsümMz -KesedtzMil

Ein guterhalteuer

kdklzikhk
sowie ein tadelloser

Anzu«
sind billig zu verkaufen .

Von wem, sagt die Expedition
dieser Zeitung . (187.

Neuheiten in :

wie „Hansel und Gretel , Nikolaus "
sein verzierte

Herzlebkuchen ,
bei Bäcker Bechtle .

empfehle hochfeine »

MM
«

NN

( neuester Ernte ) in Paketen ,
div. griechische Kraukeuweiue

altes Rirschwaffer sowie Rognak
in Flasche »

6kr. Lraekkolit .
Den Weihnacht-baum kann sich ein

Kind
ohne /rzen nicht vorstellen . Sorge

dafür , daß auch Du Dich freuen
*

Kannst
und zwar dann, wenn die Lichte nicht tropfen, da sonst die unter dem Baume
liegenden beschenke verdorben werden. Dann

tclnzen
alle vor ' Freude und jede « Herz lacht . Man achte auf die

Diese Lichte, sowie
Christbaumschmuck

gesetzlich ^ iü reicher
^ AuSwahl und

geschützte ^ ^ ^ .passende

Das beste

Weihnachts -
Geschenk

sind Herren - Damen und
Kinder -

solche empfiehlt in großer
Auswahl

M ! d . Treiber ,
Spezial- Geschäft .

: : Hinter Hotel Klumpp . ::

Gewähre von heute bis
» 1. Dezbr . 1« °/ ° Rabatt .

Marke :
klictt

sind zu h-bcn bei

Vau « Vrunänor , Drogerie .

Meine

GZ UchNG - AVMRß 8«
ist eröffnet und lade ich zur Besichtigung derselben freundlichst ein .

Empfehle in prima Ware :

Basler- und Herz - Lebkuchen,
Früchten - und Schnitzbrod, « « «

^ verschied , weihnachtskonsekt
Für Händler und Wiederverkäufer Vorzugspreise .

Delikateß -
Mauch -M

'eisch
Nippten

sehr mager , von besonders feinem
Geschmack, äußerst mild und zart ,
empfiehlt stets frisch.

I . Honold ,
Telefon 45 . Kgl Hoflieferant,

König-Karlstr . 8.

Prima gutkocheude

sind eingetrcffen und empfiehlt
Lodert ^roibor .

Marie Gehrum,
ScbnHwcrven,

früheres Geschäft von
: : I ^so MuLIs ::

Deimlingstr . Psorzheim .Ecke Mark!
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
ReparaLur-Werkstätte : :

LvrMllvvStzn
auf junge , fette

nimmt entgegen
Chr . Batt .

LV
L-V 201«

auf sämtliche

WMtl -UA
mit Ausschluß der Plüsch - und
Sammt -Paletots .

AuslLv LievLio ,
Königs. Hoflieferant ,

König - starl - Straste 187 .

1
VanKsAKUVK .

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme ' während der Krankheit
und bei dem Hinscheiden unserer lieben, guten,
treubesorgten Mutter, Großmutter, Schwie¬
germutter , Schwester. Schwägerin und Tante

Claris LitsI
K6b . kiopptov

für die liebevolle Pflege der Krankenschwestern , für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , für die vielen
Blumenspenden und für den erhebenden Gesang der Herren
Lehrer , sowie auch den Trägern sagen auf diesem Wege
ihren aufrichtigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen .
Wildbad , den 20 . Dezember 1910 .

Für die

: Winter-Saison :
empfehle mein großes Lager in

MttN
aller Art , vom erwachst, bis feinst.

Ns
,

Mm
,

lEliMckli,
für Herren und Knaben

Rarl Rometsch,
Kürschner ,

Ankauf von Marder- , Iltis - Fucht-
und Hasenfellen zu höchsten Preisen.

- Agens . . . -
Kürschner -Werkstätte .

Mkmn8 « l» in61l
— nur erstklassige Fabrikate , —
unier weitgehendster Garantie .

ülLLtLteils , NLäsIll, Osl ULIss . ULT
Vutorriekt

— im Maschinenuähen , -sticken u . - stopft»
wird bereitwilligst erteilt .

H . Riexinger, Messerschmied.

empfehle meine große Auswahl in

GT 8Mtu086ü : : ILörev TD

86ilMMM6M6N

zu den billigsten Preisen .

I . Konoid , Kai Hoflieferant,
Wildbad , König -Karlstraße 8l .

Telefon 4L .

Itcr schenkte
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und klein «

Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
0 t 2 0 1 , livuitbaekdrLiiorei .

Drmk mü> BerkrL der L»t« <mnsMn BuMruckW « m WWbad. MAmwEW t. »aut « -Hs« , dasewk.
'
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